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Der Ukraine-Hilfe fehlen Helfer
Soziales Der Verein Ileu bietet vieles an für Geflüchtete. Sie möchten das Gelernte aber
auch anwenden.

Von Chirin Kolb

lm. Ob Kurse, Konversationsgruppen oder Tanzabende: Was immer der Verein Ileu in
der Ukraine-Hilfe auf die Beine stellt, das Interesse ist groß. Der
Qualifizierungskurs „Integration durch Engagement“ zum Beispiel: „Wir hatten

innerhalb von 48 Stunden 60 Anmeldungen“, sagt Carmen Stadelhofer. Die Ileu-Vorsitzende
hat die Erfahrung gemacht: Viele Geflüchtete können schon gut Deutsch, sie möchten die
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Sprache aber auch anwenden im Alltag. Und sie möchten sich einbringen mit ihren
Fähigkeiten.

Das ist dem Verein Ileu ohnehin wichtig: Die Angebote sollen nicht nur für Ukrainerinnen und
Ukrainer sein, sondern auch ihre Interessen und Anliegen widerspiegeln. „Wir fragen nach
ihren Kompetenzen“, beschreibt es Stadelhofer. Eine Frau beispielsweise sei in ihrer Heimat
Chorleiterin gewesen und habe sich in Deutschland lange nicht getraut, wieder einen Chor zu
führen. Jetzt unterrichtet sie einen ukrainischen Kinderchor. „Das tut allen Beteiligten gut.“

Andere Geflüchtete seien bereits ehrenamtlich aktiv, beim BUND, im Café Canapé, in der
Stadtbibliothek oder an Schulen.

Angebote gibt es viele, Ideen noch mehr. Was aber fehlt, sind Deutsche, die mitmachen. Auf
eine niederschwellige Art und ohne zeitlich zu sehr beansprucht zu werden. Gesucht sind
Menschen, die in Kleingruppen Konversation machen. Die sich mit Geflüchteten unterhalten,
ihnen die Stadt zeigen, ihnen erklären, wie hier was funktioniert, die mit ihnen über ihre
Fachgebiete sprechen. Denn die Menschen aus der Ukraine möchten nicht nur Kontakt zu
Ulmerinnen und Ulmern, sie möchten vor allem das in Sprachkursen Erlernte im Alltag auch
anwenden.

Viele Erwachsene seien sehr an einer schnellen Integration interessiert, sagt Stadelhofer.
Sorgen bereiten ihr aber manche Kinder und Jugendliche, „viele sind nicht freiwillig hier“. Die
Mütter oder Eltern haben sich zur Flucht entschieden, haben ihre Söhne und Töchter aus dem
gewohnten Umfeld gerissen. Manche vermissen Freunde und Verwandte sehr. „Ihr
Sehnsuchtsort ist das Handy.“ Der Verein Ileu versuche, ihnen den Weg zu ebnen in andere
Vereine, zum Sport oder zur Musik – und sucht auch dafür Freiwillige zur Unterstützung.

Für viele Angebote nutzt Ileu das Verschwörhaus – die eigenen Vereinsräume liegen im
Stockwerk darüber. Das Verschwörhaus sei sehr hilfreich, nicht nur wegen der Räume, auch
wegen der digitalen Hilfestellung. „Wir sind sehr dankbar für diese Möglichkeit.“

Info Wer in der Ukraine-Hilfe mitarbeiten möchte, kann sich melden: ukrainehilfe@ileu.de
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